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Erkenntnisse.
I m Namen S r , Majestät des Kaisers! Das l. l. i'andeS-

Lericht in Strafsachen in Wir» erlennt i!brr Notrag der l. t.

Staalsaxwallschas!, das; der Inha l t der Drnclschrif! „An l i ^Sy l la -

biiö, der gesunde illienschenvcl stand ssrgcn die Nclier^riffe der Papst-

hcrrlichlrit und die Offeubllruul^Rrl ia. imi, - AlS Morgcugabc

z»m Oelumeuischeu Concilium in Rom und als Antwort auf die

von liberaler Seile ausgesprochene Behauptung, daß die soeial-

demolratische Arbeiterpartei ullramonlanc Seuduugcu verfolge,

bearbeitet uud mit Aumerluugcu herauögrgebrll uou I . Frauz,"

da« Vergehen nach 88 302 uud W 3 S t . G. begrllude, uud ver-

bindet damit nach Art . V dcS Gesetzes uom 15. October I8lift

das Verbot drr weiteren Verbreitung.

Vom l. t. Laudeilgericht in Strafsachen.

Wieu, am 12. Apn l 1«?C.

Boschau !«>'. M . F i s c h e r «,>>.

Das l. l . i'audeSgcricht in Lemberg als Preßgcrichl hat mit

dem Beschlusse vom <i. d. M . , Z . 4385>, zu Recht cr lauul, daß

der Arü l r l ,.'/^!','!!iü'l/,!>!!i<: I>i<!s>vv<i" in der Nr . 72 der Zeit-

schrift ,.I»/,u''„,i!< Î v<>w!<!<i" vom 29. März l. I , . den TIxUbestand

des Verbrechen« uach 8 ^5 ! i l . i» S t . O. begrilude, und daher

gmliisj lz cj(» drö Pnßgrsetzrs das Verbot der Wrilerurrbrriluusi

auögesprocheu.

Das t. l. Bandes- als Preßgerichl zu Prag hat mit dem Er-

lcnutuisfe vom «, Apr i l I«?0, Z, <>i(>^, das Verbot der Weiter-

verbreilung der Nr. I.'l drr periudischrn Druckschrift . . M ' I M " uom

1. Apr i l 1«70 wegen des Verbrechens der Sl i i rung der üffcutli-

chcn Ruhe uach 8 65 „<1 l, S t . G. und wegcu des Vergehens

gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung 8 300 S t . G. ans

Grund dcS Art. V drö Gesetzes vom 15, Öetober I5(!tz, R O.

V . ^lir. 142, ausgesprochen.

(153-3) E d i c t . ^ ' ^ '
Bei dem k. k. Landesgerichtc in Graz ist die

Stelle eines Gefangenaufsehers mit der jährlichen
Löhnung von 300 ft. nnd der Amtskleidung in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b is 18 . M a i 1 8 7 0

im vorgeschriebenen Wege bei dem k. k. Landes-
gcrichtsprcisidium in Graz einzubringen.

Graz, am 4. M a i 1870.

Vom k. k. Landcogerichto-Präsidium.

(1) Nr. 4555.

Kundmachung.
Der Magistrat wird wegen Herstel lUNst

des Trottoirs und viegulirung der Straße entlang
dem Casinogebä'ude und Garten, dann an den
Häusern Nr. 81 und 37 und wegen P f l a s t e r u n g
der I n d e u g a f f e m i t Q u a d e r n

am 17 . M a i d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, eine Licitationsoerhand-
lung vornehmen, nnd ladet hiezu Unternehmungs-
lustige mit dem Beifügen ein, daß die Bau-
beschreibung und die Vedingnisse Hieramts einge-
sehen werden können.

Auch ordnungsmäßig verfaßte und mit dem
10perc. Vadium versehene Offerte können am
Tage der Licitation vor Beginn der mündlichen
Versteigerung zu Handen der Licitationscommission
überreicht werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Ma i 1870.
Dr . Josef Tnppan, Vülg,lme!st,l.


